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<»VHTIi\ IM» HAU«

Rippenmangold, grüner krauser, mi) enorm'
breiten Rippen (Genfer)

Köhl! (Wirz) fr. Eisenkopf, Saxa, mfr.
Aubervilliers; sp. Vertus, grosse Köpfe; sp. Pon-
toise, sehr feste Köpfe, zum Einlagern; desglei-
ehen die (Sorte Langendijker; Toffener, dunkel-
grün, sehr «chüschtig», zum Einlagern; fr. Mar-
seilleaner (Maiaussat als Winterfreilandkohlart) ;

fr. Paradiesler, zum Auspflanzen im Juli.
Rübkohl (Kohlrabi) fr. weisser Roggli; fr.

weisser und blauer Wiener; sp. Goliath und
Speck, zum Einlagern; Kabisrüben (Erdkohlrü-
ben), gelbe Schmalz. Zwiebel ideal (Frühe gelbe Kugel)

Für diesmal muss ich den Blumenkurs unter-
brechen; denn jetzt ist es höchste Zeit zur

Samenbestellung,
Darüber merke Dir:
1. Bestelle frühzeitig; dann bist Du

sicher, dass Du den Samen rechtzeitig erhälst,
und damit erleichterst Du auch dem Samenhänd-
1er die Arbeit.

2. Mache die Bestellung auf Grund eines ge-
nauen Pflanzplanes.

3. Bestelle gleich für die g a n z e Pflanz-
Periode.

4. Erstelle die Bestelliste an Hand des Samen-
Verzeichnisses und halte die dort angegebene Rai-
henfolge inne.

5. Schreibe so, dass auch andere Deine Cha-
raktersehrift lesen können,

6. Ordne nachher die eingelangten Samen nach
Gemüsearten und Saatzeiten und schreibe auf
jede Düte die Jahrzahl.

7. Reklamationen sind sofort anzubringen.

Sortenauswahl
«W er die Wahl hat, hat die Qual.»

Das trifft bei der Samenbestsllung ganz beson-
ders zu; denn die Kataloge und Verzeichnisse
weisen unzählige Sorten und Namen auf. Ich will
Dir bei dieser Auswahl helfen und Dir diejenigen
Sorten empfehlen, die ich während, vieler Jahre
in den verschiedensten Lagen und Böden erprobt
und als gut befunden habe,

Kohlgewächse
Blumenkohl fr. Erfurter, Saxa. (Eine zweite

Aussaat im Mai.)
Weisskabisfr. Dithmarseher, grosse, feste

Köpfe, Bergkabis, zum Verpflanzen im Juli; mfr.
Ruhm von Enkhuizen zum Einmachen im Sep-
tember; sp. Thurner zum Einmachen im Okto-
bar, sehr ertragreich, weil schwer; sp. Amager,
sehr feste Köpfe, zum Einlagern.

Rotkabis Viktoria, holländischer Export,
dänischer Steinkopf, der Dauerhafte; Chinesischer
Kohl Granate, Aussaat im Juli.

Winter-Lauch Elbeuf, monströser Riesen

Blattgemüse
Spinat fr. Nobel; mfr. Wikinger, sp. Juliana;

Winterspinat Eskimo, breitblätteriger Riesen;
Neuseeländerspinat, Meldespinat gelber; Schnitt-
mangold, grün.it- oder gelber; Rippenmangold,
grüner, toreitkrippiger.

Salate
Schnittsalat; Pflücksalat, brauner; Sommer-

kresse; Winterkresse (Aussaat im August).
NiissMsalat, breiter, holländischer, löffelblätte-
riger, dunkelgrüner, vollfcerziger.

Kopfsalat fr. Rheingold, Maikönig; mfr,
Bohemia, Attraktion, Weissensaer; sp. Cazard,
Gemüsegärtner; Wintersalat fr. Nansen, sp. Her-
kules.

Kopflattich fr. brauner Monges, sp. gelber
Ballon; Knollenfenchel Perfection (Aussaat im
Juli). Endivien (Sonnenwirbel) breiter Scarole,
krauser Meaux.

Wurzelgemüse
Karotten fr, stumpfe, holländische, %lg.

Nantaise; sp. Meaux, Chantenay, Berlicumer;
F e 1 d r ü ta 1 i, gelbe Pfälzer, rote St. Valéry, rote
Flakker.

Sellerie Alabaster, Saxa, Genevilliers; Randen
Vatters Juvel, Schwarzwurzeln, Pastinaken, lange,
Herbstrüben, runde, Sommerrettich, weisser, Win-
terrettich schwarzer Pariser, violetter Gournay,
Monarettich rote, weisse.

Lauch fr. Poitou, sp. Eltaœuf, Carentan,
Zwiebeln gehle Ideal, weisse Pariser.

Hülsenfrüchte
1. Auskerne rbsen: a. Zuckererb-

s e n (kleine, runde Samen) : niedere Monopol,
Provençal (müssen nicht besteckt werden) ; h. fr.
Maikönigin, 'Express; mfr. h, Landfrauen, Folger;
sp. Viktoria (Suppenerbsen).

b. Markerbsen (grosse, runzelige Samen) :

niedere Wunder von Amerika, Kelvedon; sp. %h.
Onward; sp. h. Telephon, Gradus.

2. Klef el: fr. %h. Waggiser, h. blaubl. Rie-
sen Speck, h. weissbl. engl. Säbel, h. gelbhülsige
Vatters Goldkönigin, h. Riesenbutter, dlckflei-
schig. (Schluss am 14. Februar.) G. Roth.

des ist die Geschichte eines Mädchens, das
durch Froh,mut und Unerschrockenheit ein Dorf
eroberte,

Sie kam nach dem nicht ganz Meinen, aber
vom Verkehr fast ganz abgeschnittenen Flecken
Krähwinkel als Sekretärin der «Aktiengesell-
schaft für gärung'sfreie Obstverwertung». Ihren
Wohnsitz nahm sie vorderhand im besten Zimmer
des Landgasthofes «Zum Kastanienbaum».

In den ersten Tagen, als sie schlank und ele-
gant, mit hohen Absätzen und goldbraunen Sei-
denstriimpfen ins Geschäft und von dort zurück
ging, blickten sich die Leute fragend an, und hin
und wieder sagte jemand: «Das ist, scheint es,
die Neue von der A.-G-.». Später wurde man
wärmer und kicherte bereits hinter ihr her. Die
älteren Buben erinnerten sich einer ähnlich auf-
geputzten Aushilfslehrerin, die im vergangenen
Jahr nicht eben zart mit ihnen umgesprungen
war, und grinsten ihr frech ins Gesieht, als ob
sie sich damit nachträglich an der andern noch
rächen könnten.

Hilde Weber ging unbekümmert ihres Weges,
als ob sie diese Dinge nichts angingen. In Wirk-
lichkeit aber schickte sie ihre wachen Augen
rechts und links auf Kundschaft aus, und sie stu-
dierte klug und unauffällig die Psyche dieses Vol-
kes, das sich in etwas unbeholfener Art dem Ein-
dringen anderer Lebensweisen zu widersetzen ver-
suchte.

Es gab auch Leute, und Hilde hatte stets einen
sichern Blick für sie, die ihr einfach mit teil-
nahmsloser .Duldung begegneten, ja über das Be-
nehmen der übrigen sogar die Köpfe schüttel-
ten. Freilich nahmen auch sie das fremde, her-
eingeschneite Wesen mit keinem Wort in Schutz.
Aber Hilde fing an, diese Personen auf der
Strasse zu grüssen, erst leise und wie pflicht-
gedrückt, bald aber zutunlicher und schliesslich
mit unwiderstehlicher Freundlichkeit. Etliche von

ihnen, namentlich jüngere Männer, trugen das

ihnen geschenkte Lächeln hernach wie ein schö-

nes Geheimnis mit sich herum, und mancher
rückte sich nach einer solchen Begegnung die

Krawatte zurecht oder besah, sich, zu Hause heiin-
lieh im Spiegel. Junge Mädchen wieder nahmen
an ihren Kleidern diese und jene Veränderung
vor, etwas unsicher und ungeschickt erst, denn
das Neue, das wie eine verheimlichte Anstek-
kungsgefahr umging, war allzu umwälzend und
wurde dazu noch nirgends zur Sprache gebracht,
weil keine die erste sein wollte, die in den Ver-
dacht der Nachahmung geriet. Bald darauf er-

tappten sich, die werdenden Damen dabei, wie
diese oder jene an freien Samstagnachmittagen
in die nächste Stadt fuhr, Warenhäuser aufsuchte
und mit sensationellen Neuheiten auf Kopf und

Schultern oder an den Füssen heimkehrte. Die
neidlosesten unter ihnen vertrauten sich nun ein-
ander bereits an, denn jede profitierte von solchen
Modebesprechungen nur. — Bedeutend leichter
machten es sich die Männer — mit Schelten und

Jammern verschaffte man sich prächtig Luft!
Ausserdem sozusagen kostenlos — ausgenommen
bei längerem Wirtshaushoek natürlich! Dort fie-
len stets die kräftigsten Worte, auch im «Kasta-
nientaaum», wo der Wirt oft zur Ruhe mahnen
musste, da das Fräulein oben ihr Zimmer habe.

«Soll sie's meinetwegen hören, die ausge-
schämte Gans!» schrie ein« Abends der angehei-
terte Kümmerli Fritz.

«Sie bezahlt ihre Sache!» protestierte der
Wirt.

«Ich etwa nicht, he?» entgegnete Kümmerli.
«Bist halt früher selber auch in der Welt herum-
geschwänzt. Hast seiher den Grind voll modernes
Lumpenzeug. Zahlen!»

Sogar der Lehrer Frey, ein noch rüstig#
Fünfziger, der in früheren Jahren immer auf eine

städtische Anstellung gehofft hatte und jetzt ein

wenig verbittert war, nahm oft an derartigen
Verurteilungen teil.

Eines Abends suchte ihn. Hilde Weber daheim

auf. Er führte sie verwundert in sein Arbeits-
zimmer.

«Ihre älteren Schüler benehmen sich nicht

< > IXI» »v>>

kippsnmaegoicl, grüner krouzer, mit enorm
breiten Kippen (Benssr)

Kökll (Wà) kr. Dissnkopk, Saxa, mkr.
^.ubervllllers; sp. Vertus, grosse Wpks; sp. Bon-
toise, sskr teste Köpk«, ?um Dinlagern; llesglsl-
cksn llls Korts BangenlliZker; Bokksner, ànkel-
s là, «skr «eküscktlg», sum Dinlagern; kr. Mar-
ssiUsaner (Maiaussat à Wàtsrkrsilanllkoklarti;
kr. Baraàslsr, sum «kuspklanMN im Full.

Bübkok I Doklrabi l kr, wsisssr Boggli; kr.
wsisssr «aâ blauer Wiener; sp. Ooliatk null
Speck, sum Dinlagern; Dabisrübsn (Drllkoklrü-
ken), gelds Kàmâ. ?viebsi îllso! (irrllks Leibe Kugel)

Dür lllesmal muss ick llsn Blumenkurs unter-
drecken; llsnn Zet^t ist es köekste 2slt 2ur

Kamenbestellung.
Oarüdsr merke Dir:
1. Bestelle k r Uk:: s i t l g; llsnn disk vu

sicker, llsss Ou llsn Kamen reààitig srkälst,
unâ àmit erielàìsrst Ou auà llsm Lamsnkànll-
Isr llie Arbeit.

2. Macke llie Bestellung a.ik Qrunll eines As-
nausn B k l a nÄ p l a ne s.

3. Bestelle glsiok kür à ganse Bklàns-
psriolls.

4. Dràils à Bestelliste an Ilanll llss Kamen-
verzisicknissss unll kalte llie llort angegebene Bêi-
kenkolge inns.

ô. Kckrelds so, «lass auck anllsrs veins Oka-
raktersàrikt lesen können.

5. Qràs nackker llie elngsiangtsn Kamen nack
(Zsmüssartsn unll Saat-isitsn unll sàrslbs auk
Zelle Oüts à Jakrsabl.

7. Bskiamationen sinll sokort anàbringen.

Kortenariswàl
«Ver llis WakI bat, kat llis tZual.»

Oas trikkt bei llsr Kamsndsstsllung gans bsson-
llsrs ?u; llsnn llis Kataloge unll VsrMioknlsse
weisen un?äkllgs Körten unll Namen auk. là will
Oir dsi lllsser ^.uswakl kelksn unll Dir llisZsnlgsn
Sorten empksklsn, llis ià wäkrsnll, visler Jakrs
in llsn vsrscklsllsnsten l.agen unll Bällen erprobt
unll als A.it bskunllsn bade.

Doklgewävkse
Blumenkokl kr. Drkurter, Ksxa. (Dine Zweite

àssaat im Klar.)
W i s « Kadi s kr. vitkmarsàsr, grosse, kssts

Wpke, Bergkabis, sum Vsrpklanssn im Juli; mkr.
Bàm van Dnkkuwen MM Dinmacksn im Kep-
tsmdsr; sp. ?kurn«r sum Dinmacksn im vkto-
ber, sskr srtragrsià, weil sokwer; sp. ámagsr.
sskr kssts Köpks, ^um Dinlagern.

Botkabis Viktoria, koUänlliscksr Dxport,
llänisoksr Stsinkopk, llsr Oausrbakts; Odinssisoksi'
Bodi tZranats, àssaat im llull.

Vinisr-tcluck ^ibsut, monströser Kissen

KINttASMÜSS
Spinat kr. Nabel; mkr. tVikinAsr, Lp. Julians.;

tVinterspinat Ulskimo, brsitdiättsriAsr Bissen;
Nsussslsnâsrs.pinat, Vlsillsspinat Asibsr; Keàitt-
manAvill, Aiàsr ollsr Ksibsr; BipxsnmanAoill,
Arünsr, brsitkripxiAsr.

Ksiste
Sànittsaiat; Bklûoksàt, brauner; Sommer-

Kresse; tVintsrkrssss l^ussaal. im àZust).
Nûssllsàt, breiter, llollânêsebêr, iökksiblätte-
riAsr, llunksiArünsr, vâbsrziiAsr.

B o p k s a i at kr. BksiNAolll, VlaiköniA; mkr.
Bodsmia, Attraktion, tVetssensssr; sp. Qsziarll,
tZemüssAärtnsr; tVintsrsaiat kr. Nansen, sp. lllsr-
kuies.

Bvpklattià kr. brauner Mordes, sp. Asibsr
Ballon; Nnailsnksnàsi Berksetion (àssaat im
llull). Bnllivien lSonnenvirdsl) breiter Learois.
krauser Klsaux.

Mur^vlASinüse
Karotten kr. stumpks, b.vllänllisebs, ^/siA.

Nantaise; sp. üksaux, Obantenazr, Bsàumsr;
Bslllrübii, Aside Bkâàr, rots Kt. Valéry, rots
Biakksr.

Sellerie Via trister. Kaxs, Osnevillisrs; Banllsn
Vattsrs lluvei, KàvarsvurMln, Bastinaksn, laNAs,
Bsrbstrüdsn, runlls, Sommerrsttià, vsisser, tVin-
tsrrettiod sodvrar^er Barissr, vioisttsr Oourna^,
Monarsttià rote, xvsisLS.

Oauà kr. Boitou, sp. BIboeuk, Oarentan.
Zivisdein Asbis Illeai, xveisso Barissr.

Ilülscuiliüebte
1. à er n e rb s s n: a. i^uek ererb-

sen (kleine, runlls Samen): nisllsre Monopol,
Brovenyal (müssen niât bsstsekt xverllsn) ; b. kr.
KlaiköniAin, Uixpress; mkr. b. Oanllkrauen, BolAsr;
sp. Viktoria (Kuppeneàen).

b. M a r k s r b s sn (xrosss, run^eliAs Samen) ;

niellere tVunller von Amerika, Kslvellon; sp. t^b.
Onivarlli sp. d. îeiepbon, Orallus.

2. Kiek ei: kr. tàb. tVsAAiser, b. dlaudl. Bis-
sen Spsek, k. rvelssbl. snAl. Säbel, d. AeibbülslAS
Vattsrs OolllkönlAin, b. Biesenduttsr, lliokklsi-
sàlA. (Kàluss am 14. Bàruar.) <4. Botb.

iss ist llis Ossàiàte eines Màllàens, àllurà Brobmut unll Onersàrookeràsit sin Oork
eroberte.

Sie kam naà llsm niobt A»n?. kleinen, aber
vom Vsrkekr kast Aan2 abAssànittsnsn Vlleàen
Bräblviuke! als Sekretärin ller áktienAesell-
sàakt kür ZärunKskreis ObstverwertunA». Ibren
IVobnsià nàm sis vorllerbâll à besten Winmsr
llss OanâAàstbokes «iSum Kastanisndaum».

In llsn ersten Baxen, als sie sâlank unll sie-
Aant, mit Koben äsätüsn unll Aolllbraunen Kei-
llsnstrümpken ins Oesokäkt unll von llort 2urüek
AinA, dllekten sieb llis Beute kraAenll an, unll KW

unll vviellsr saZte Zsmsnll: «Oas ist, sàsint es,
llie Neue von llsr ^..-<4.z>. Kpätsr -lvurllv man
tvärmer unll kiokerts bereits kinter ikr ker. Ois
älteren Buben erinnerten sied einer äknllok auk-
Asput2tsn àskiikàkrsrin, llie im verASNAsnen
llskr niekt eben xart nut iknen umAssprunMn
var, unll Urinsten ikr kreek ins Oesiekt, als ob
sie siok llsmit naskträAliok an llsr anllern noà
räoksn könnten.

Blillle IVsdsr AMA unbekümmert ikres Vexes,
als ab à «liess Oinxe niokts anxlnxen. In Virk-
liekkeit aber sekiokts sie ikre >vaeksn àxs»
rsàts unll links auk Kurillsàakt aus, unll sie à-
llierts klux unll unaukkällix llis Bszmks llleses Vol-
kes, llas sink in etwas unbskolksnsr ^.rt llem Bin-
llrinxsn snllsrsr Bsbsnswsissn su willsrsstMN vsr-
suàte.

Bs KSb auek Beute, unll Hülle batte stets einen
Liebern Biià kür sie, llis ikr einkaà mit teil-
nakmsloser Oulllunx bsxsxneten, Za über às Be-
nekmsn llsr übrixsn «oxar llis Köpks svküttsi-
ten. Brsilìâ nabmsn auà sis llas krernlls, der-
smxesokneits Vssen mit keinem Vort in Kekutz.
^.ber Olllle kinx an, «lies« Bsrsonen auk ller
Strasse M xrüsssn, erst lslss unll wie pkliât-
xsllrüekt, kaiii aber Mltuniieksr unll soklissslioil
mit unwillerstsklieker Brsiunâokkeit. Litliàe von

innen, namentliek Zünxsrs Männer, truxsn à
ibnsn xssàsnkts Bäekeln ksrnaek wie ein svkö-
nss Oeksimnis mit sieb ksrum, unll msneker
rüekts sià naà einer solàsn Bexsxnunx llie
Krawatte sureobt ollsr besà sià su Bîauss ksim-
lied lm Kpiexsi. llunxe Mâllàen «vieller nàmsn
an ikren Kleillern llisss unll Zens VerânllsrunZ
vor, etwas unsioksr unll unxssàiekt erst, llenn
llas Neue, às wie sine verksimilekts ^.nstsk-
kunxsxekgkr umxinx, war allzu umwàlssnll unc!

wurlle lla^u noeb nirxsnlls sur Spraàs xsdraàt,
weil keine llis erste sein wollte, llis in llsn Vsr-
llaàt llsr Naàakinunx geriet. Balll llärauk er-

tappten sià à wsrâsnllsn Osmsn llabei, wie

llisss oller Zsns an kreisn Ksmstaxnaàmittaxsn
in llis näokste Stallt kukr, Varsnkäuser auksuebts
unll mit sensationsiien Neuksitsn auk Kopk unll
Sàultsrn oller an llsn Bussen kelmkekrte. Oie
neidlosesten unter iknen vertrauten sià nun ein-
anller bereits an, llenn Zelle prokitierts von solcbsn
Mvllsbsspreàunxen nur. — Bslleutenll leiàter
maâtsn es sià à Männer — mit Kàeltsn unâ

Jammern vsrsàakkte man sià prâoktix Bukti
àsssrllsm soMssxen kostenlos — ausgenommen
bei längerem Virtskauskook natüriiok! Oort k!s-

isn stets llle kräktlgsten Vorts, a-uek à âasta-
nienbaumz>, wo llsr Virt okt ^ur Büke msknen
musste, lla llas Bräulsin oben ikr êlàmer dsids.

«Koil sie's meinetwegen kören, llis ausgs-
sàâmte <4ans!z> sokr?s sin« ^dsnlls ller angàei-
tsrte Kümmerii Brà.

«Kie bexakll ikre Kaobe!z> protestierte llsr
Virt.

«là etwa nickt, ke ?» sntgegnste Kümmsrli.
«Bist kalt krüksr selber auà in llsr Velt ksrurn'
gssàwsnst. k last selber llsn Orinll voll möllernd
Bumpenseug. löaklen!»

Kogar llsr Bskrer Bre^, à nock rüstiger
Bààgsr, llsr in krüksrsn Jakrsn immer auk sin«

ställtisods ^.irstellung gskokkt katte unll Zstst â
wenig verbittert war, nakm okt an llerartigso
Verurteilungen teil.

Bines âsnlls suàte idn Olllle Weber àksbn
auk. Dr kükrte sie vsrwunllert in sein Vrdslts-

«Ikre älteren Kcküler dsnekmen sià wiodt
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